Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1966 


Antrag 

der Abgeordneten Horten, Porten, Frau Schroeder (Detmold), 
Frau Dr. Schwarzhaupt, Teriete und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Förderung freiwilliger sozialer Hilfsleistungen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Soziale Hilfsleistungen im Sinne dieses Gesetzes 
sind pflegerische und erzieherische Hilfstätigkeiten, 
die unter Anleitung und Aufsicht ausgebildeter Per- 
sonen in Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten, in 
Alten-, Altenwohn-, Kinder- und Jugendheimen 
sowie in Kindertagesstätten und Kindergärten von 
Arbeitnehmern dieser Einrichtungen verrichtet wer- 
den, wenn 

a) die Arbeitszeit wöchentlich 24 Arbeitsstunden 
nicht überschreitet und 

b) das Entgelt für diese sozialen Hilfsleistungen 
monatlich ein Viertel der für Monatsbezüge in 
der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange- 
stellten jeweils geltenden Beitragsbemessungs- 
grenze nicht übersteigt; das Entgelt je Arbeits- 
stunde darf 1 V. H. des sich für einen Monat 
errechnenden Höchstbetrages nicht übersteigen. 

§ 2 

Entgelte für soziale Hilfsleistungen gelten nicht 
als Einkünfte im Sinne des Einkommensteuergeset- 
zes. 


§ 3 

Wer soziale Hilfsleistungen erbringt, ist in dieser 
Beschäftigung auf Antrag versicherungsfrei in der 
gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung. 

§ 4 

Soziale Hilfsleistungen und die Entgelte für 
soziale Hilfsleistungen bleihen hei der Feststellung 
der Voraussetzungen und der Berechnung von Lei- 
stungen der gesetzlichen Rentenversicherung, zu 
den Versorgungsleistungen nach Beamtenrecht und 
nach Artikel 131 GG, der Kriegsopferversorgung, 
des Lastenausgleichs sowie hei der Feststellung der 
Voraussetzungen und der Berechnung von ähnlichen 
Leistungen öffentlich-rechtlicher Art unberücksich- 
tigt. 

§ 5 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl, I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 6 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 

Es gilt für den Zeitraum von drei Jahren. 


Bonn, den 27. Juni 1967 


Unterschriften umseitig 
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